
1. Welcher Schreibtyp bin ich? Wie bewältige ich das Groß-Projekt Dissertation?  

Finden Sie heraus, welche  Gewohnheiten Sie beim Schreiben unterstützen und welche 

Ihnen im Weg stehen! Finden Sie heraus, wie Sie an Ihrem Schreibverhalten und 

Schreibdenken für das Großprojekt Dissertation feilen können! Das Ziel dieses Workshops ist 

es, Ihre Selbsteinschätzung in Bezug auf das Schreiben zu prüfen, zu verfeinern und neue 

Möglichkeiten für Ihr Schreiben da zu entdecken, wo Sie sich selbst zu blockieren könnten.  

Nachdem Sie anhand einer Schreibwerkstatt-Übung Ihre Dissertation vorgestellt haben – für 

den Fall, dass Sie bereits ein Thema haben -, thematisieren wir  in diesem Workshop  kurz 

die Phasen des Schreibens eines Langtextes. Anschließend  werden Sie analysieren, was Ihre 

persönlichen Verhaltensweisen in Bezug auf das Schreiben sind. Sie lernen verschiedene 

Fallbeispiele kennen. Sind Sie z. B. eher ein mündlicher oder eher ein schriftlicher Typ? Wie 

verläuft  Ihr Schreibprozess, wo hakt er, wo fließt er? Sind Sie eher ein Planer oder ein 

Drauflosschreiber, eher ein Patchworkschreiber oder ein Versionenschreiber?  Sie werden 

sich der Schreibherausforderungen Ihres individuellen Schreibtyps bewusst und damit auf 

spezielle Strategien und Übungen verwiesen, die Sie weiterbringen. Im folgenden Workshop 

probieren Sie die Strategien aus, die zu Ihrem individuellen Schreibtyp passen. 

 

2. „Das passiert mir auch immer wieder! Wie kann ich das vermeiden?“ 

Schreibherausforderungen unterschiedlicher Schreibprofil-Typen in verschiedenen 

Schreibphasen, Lösungsideen und Tipps - ausprobieren und trainieren.  

In diesem 2. Workshop arbeiten wir gezielt weiter mit der Schreibtypen-Profilanalyse aus 

dem ersten Workshop. Mit der Schreibberaterin stellen Sie die zu Ihrem Profil passenden 

Übungen und Strategien zusammen. Je nach Ihrem Bedarf können Sie u. a. Übungen zu 

Leserorientierung, Zeitmanagement, Ideenentwicklung, Strukturierung, zum Rohtexten und 

Reflektieren ausprobieren. Das Ziel dieses Workshops ist, dass Sie lernen, sich zu coachen, zu 

motivieren, Ihre eigenen Ziele zu fokussieren und Strategien zu entwickeln, um diese zu 

erreichen. 

Für diesen Workshop sollten Sie Folgendes mitbringen; Ihr Schreibtypen-Profil vom ersten 

Workshop; Ihren Laptop; Ihr bevorzugtes Schreibinstrument für handschriftliches Schreiben; 

DIN A4 Blätter;  Farbstifte oder eine für Skizzen geeignete Computer- oder 

Softwareauflösung;  eventuell ein Diktiergerät, um Kernaussagen zu dokumentieren, oder 

ein Notizheft; ein bis zwei Schreibpartner, die Sie im Workshop finden; eventuell eine Mind-

Mapping Software, die Sie bitte vor dem Workshop   auf Ihren PC herunterladen (es gibt z. B. 

eine kostenlose Version von X-Mind ); eventuell Karteikarten (DIN A6 oder DIN A7), Posteds; 

den Gliederungsentwurf Ihrer Dissertation; Passagen Ihres bisher geschriebenen Rohtextes, 

falls vorhanden;  Planungen für Ihren Rohtext: Ideen-Notizen, die Gliederung und eventuell 

sogar einen Textpfad für die Arbeitsplanung. 

 

3. Internationaler Diskurs; angloamerikanische im Vergleich mit kontinentalen 

Diskursstrategien. Ein Abstract schreiben. 



In diesem Workshop beschäftigen wir uns mit den Unterschieden zwischen zwei sehr 

unterschiedlichen Wissenschaftsstilen. Wir analysieren eine typisch deutsche und eine 

typisch angloamerikanische Einleitung, um die in der Forschung diskutierten Unterschiede 

besser kennenzulernen. Wir nutzen den Vergleich auch, um uns mit der Textsorte des 

Abstracts näher zu befassen und eines für die eigene Arbeit zu schreiben. Sie müssen für 

diesen Workshop Ihre Arbeit noch nicht beendet haben. Sie können noch am Anfang, bei der 

Ideen-Sammlung sein. Das Schreiben eines quasi-fiktiven Abstracts ist eine Strategie der 

Schreibwerkstätten, die Ihnen schon früh in Ihrem Schreibprozess weiterhilft. Bringen Sie 

bitte 2 Abstracts von Texten mit, die in Ihrem Arbeitsbereich relevant sind. 

 

4. Überarbeitungs- und Vertiefungsstrategien. Warum sollte man ungefähr die Hälfte der 

geplanten Zeit für die Überarbeitung einplanen oder wie wird aus einem Rohtext ein voll 

entwickelter Text? 

Damit Sie die Relevanz der Überarbeitung für sich realistisch einschätzen lernen, werden Sie 

in der ersten Hälfte dieses Workshops u. a. in die Strategien des gegenseitigen Feedbacks 

eingeführt.  Sie tauschen mit zwei Schreibpartnern einen Teil einer Textpassage (ein - zwei 

Seiten) aus, an der Sie bereits gearbeitet haben und die Sie intensiv beschäftigt, z. B. weil Sie 

Fragen haben, ob Ihre Ideen und Ihre Argumentationen klar und verständlich getextet sind. 

Bringen Sie zu diesem Workshop diese ein bis zwei ausgedruckten Seiten in dreifacher Kopie 

und auch Ihre vorläufige Gliederung mit und überlegen Sie - eventuell notieren Sie für sich 

eine kurze Erklärung – was der Zusammenhang ist, in den die Textpassage fällt. In Dreier-

Gruppen lesen Sie sich die Texte gegen und kommentieren sie anschließend anhand von 

Kriterien, die von der Schreibberatung zur Verfügung gestellt werden.  Dieser Workshop soll 

Ihnen helfen, die unbestreitbaren Vorzüge des gegenseitigen Feedbacks für 

Texproduktionen durch interessierte Kollegen, die in derselben Situation sind, 

kennenzulernen. Sowohl die Zusammenarbeit mit fachfremden Kollegen als auch die mit 

Fachkollegen bietet immense Vorteile. 

In der zweiten Hälfte des Workshops lernen Sie Strategien der Überarbeitung kennen, die Sie 

darin unterstützen, u. a. prägnante Texte zu schreiben, das Wesentliche und die zentralen 

Textgedanken auf den Punkt zu bringen, den Überblick zu behalten und strukturierte Texte 

zu formulieren, die durchdacht und klar getextet sind. 

In diesem Workshop bekommen Sie einen Einblick in Schreibgruppen-Arbeit. Sollten Sie 

später Interesse haben, an einer Schreibgruppe teilzunehmen - eine Arbeit, die Sie in Ihrem 

Schreiben in allen Phasen der Textproduktion unterstützt -, wird die Schreibberaterin 

interessierten Teilnehmern gerne bei der Gründung einer eigenen Schreibgruppe und der 

Organisation des Feedbacks behilflich sein. 


